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Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnsncenFxpeditionen,

gescl tsstelle in Halle a/ Teiyrigerstr. 87.Geechat Telephon Nr. i188. Freitag, 14. Februar 1902.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Februar.

Deutſchland und der engliſchjapaniſche Vertrag.Den g zufolge kann von einer Mitwirkung Deuſg-
(ands beim japaniſch engliſchen Abkommen keine Rede ſein.
Teutſchland ſei weder von England noch von Japan vor Ab-
ſchuß des Vertrages von den Verhandlungen amtlich unter
richtet worden. Erſt nach Unterzeichnung des Abkommens
wurde dieſer gleichzeitig von England und Japan der deutſchen
Regierung mitgetheilt, wofür letztere den beiden anderen ge
gannten Mächten gedankt habe.

Der Kaiſer beſuchte Mittwoch Nachmittag den Prinzen
Heorg von Preußen anläßlich ſeines Geburtstages.
Donnerstag Vormittag r Se. Maj. im Thiergarten,
zeſuchte den Reichskanzler und hörte im Königlichen
Schloß die Vorträge des Chefs des Militärkabinets, des Chefs
des Generalſtabe der Armee, des Kriegsminiſters und des
Chefs des Jngenieurweſens. Um 12 Uhr empfing Se. Maj.
den Bildhauer Boeſe, welcher ein Modell zu der für den
Weißen Saal beſtimmten Statue König Friedrichs I. vorſtellte
ind nahm um 4 Uhr den Thee bei Graf und Gräfin
Hoertz ein.

Der Reichskanzler Graf Bülow ſandte an den Vorſtand des
deutſchen Miitelſtandsbundes in Poſen nach dem
„Poſener Tageblatt“ folgende Antwort: „Aufrichtigen Dank für die
mir im Namen der deutſchen Volksverſammlung übermittelte
zatriotiſche Kundgebung und für die Verſicherung treuer Mitarbeit
und Förderung deutſcher Art und Sitte in unſerer Oſtmark. Der
Beſuch der Verſammlung durch Männer aller Parteirichtungen iſt
mir ein erfreuliches Zeichen für die Erſtarkung des Gefühls der Zu
ſammengehörigkeit unter den Deutſchen der Provinz Poſen. Mögen
die Deutſchen im Oſten ohne Unterſchied der Konfeſſion und Partei
fortan geſchloſſen der nationalen Fahne folgen

Die Zolltarifkommiſſion ſetzte die Berathung des
s 12 fort, nach dem der Zeitpunkt des Jnkraft-
tretens des Zolltarifgeſetze s durch Kaiſerliche
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths beſtimmt wird.
Abgeordneter Spahn (Ctr.) beantragte mit Unterſtützung
anderer Kommiſſionsmitglieder, außer Freiſinnigen und Sozial
demokraten, in die Regierungsfaſſung einzufügen, daß das
Jnkrafttreten ſpäteſtens am 1. Januar 1905
erfolgen ſoll. Graf Poſadowsky ſprach ſich gegen den
Antrag Spahn aus. Gegenüber einer Bemerkung des
Abgeordneten Gothein, er glaube nicht, daß der jetzige Reichs
tag in der Lage ſein werde, den Zolltarif zur Verabſchiedung
zu bringen, drückte Staatsſekretär von Richthofen
die Hoffnung aus, daß der jetzige Reichstag noch im Stande
ſein werde, den Zolltarif fertig zu ſtellen. Abg. Singer erklärte,
die Sozialdemokraten würden, obwohl ſie grundſätzliche Gegner
der Vorlage ſeien, für die Regierungsfaſſung ſtimmen. Nach
längerer Debatte wurde die Weiterberathung, ohne daß eineAbſlinmung erfolgte, auf Freitag vertagt.

Abgeordneter Gothein brachte zwei weitere Anträge auf Ver
anſtaltung einer parlamentariſchen Enquéäte ein, und zwar
der eine über die Wirkung der Lebensmittelzölle auf die Ernährungs
verhältniſſe und über die Wirkung hoher Lebensmittelpreiſe,
der andere über die Wirkung der Handelsverträge und
die Wirkung der Lebensmittel und Materialzölle auf
die Produktions Bedingungen, über die Wirkung der
Schutzzölle auf die Bildung von Syndikaten und Truſte, über die
Schädigung weiter verarbeitender Jnduſtrien durch Kartelle für Halb-
fabrikate und über durch Schutzzölle bewirkte Konzentration verſchiedener
Betriebszweige in einem Unternehmen und über den damit geſchaffenen
Anreiz.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags bewilligte an einmaligen
ordentlichen Ausgaben des Poſtetats die erſten Raten für neue
Poſtdienſtbauten in Bad Nauheim und Barmen-Unterbarmen, für ein
neues Lagerhaus der TelegraphenApparatwerkſtatt in Berlin, für ein
neues Fernſprechdienſtgebäude in Berlin und für neue Poſtdienſtbauten
in Bielefeld und Chemnitz.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß bei
der Prüfung des Nachtragsmaterials zur Wahl des Abgeordneten Sieg
(Marienwerder 3), nochmals weitere Beweiserhebung beim Reichstage
zu beantragen.

Eine dem Reichstage zugegangene und von ihm ſoeben der
Budgetkommiſſion überwieſene Reſolution Gröber fordert die Vorlage
des Poſtmarkenvertrags mit Württemberg an den Reichstag zur
Prüfung, ob ſie eine Abänderung der Reichsverfaſſung enthaält,
ſie fordert ferner Auskunft über die Wirkung des Uebereinkommens
auf die Portoeinnahmen des Reiches.

Der Bundesrath überwies in ſeiner DonnerstagsSitzung die
Vorlagen betreffend Aenderungen der Nummern LXXV b und
LIII a der Anlage B zur Eiſenbahnverkehrsordnung und betreffend
die Beſtellung des Schiffsvermeſſungs mts als Rev ſionsbehörde
für die Aichüng der Binnenſchiffe im Bereiche der Waſſerſtraße
Roſtock Güſtrow den zuſtändigen Ausſchüſſen. Dem Ausſchußantrage
zu dem Abkommen mit Frankreich über den Verkehr mit Brannt-
wein an der deutſch-franzöſiſchen Grenze wurde die Zuſtimmung
ertheilt, ebenſo dem Ausſchußberichte über die Vorlage vom I. November
v. Js. betreffend die Erſtattung von Zoll für Tabak aus
Billigkeitsrückſichten und dem Ausſchußber chte über a den Entwurf
einer Bekanntmachung betreffend geſundheitsſchät liche und täuſchende
Zuſätz e zu Fleiſch und deſſen Zutereitungen und b) den Ent-
wurf einer Verordnung wegen theilweiſer Jn-kraftſetzung des Geſetzes betreffend die Schlacht
vieh- und Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900.

Neue Eiſenbahnvorlage. Dem Abgeordnetenhauſe
ging ein Geſetzentwurf zu betreffend die Erweiterung und Ver-
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und Betheiligung des

Geschäktsstelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon-Amt VIg r. m 404.

Staates am Baue von Kleinbahnen. Die Vorlage fordert
insgeſammt 128 286 330 Mk., davon 19 917 000 Mk. zum Bau
einer Haupteiſenbahn von Oppeln (Groſchowitz) nach Brockau,
64 906 000 Mk. für den Bau von 18 Nebenbahnen,
20 000 000 Mk. zur Förderung des Baues von Kleinbahnen,
6 972 000 Mk. zur Beſchaffung von Betriebsmitteln,
3 100 330 Mk. zur Erwerbung der Linien Oſtrowo-
Skalmierzyce, ferner Eiſenberg-Croſſen und
Salzungen-Vacha ſowie Dorndorf-Kalten-
nord heim (Feldabahn), ſchließlich 8 310 000 Mark für den
Ausbau verſchiedener Nebenbahnen und für Mehrkoſten ver-
ſchiedener Bahnbauten. Die Vorlage ermächtigt die Staats-
regierung ferner zur Beſchaffung der Mittel (abgeſehen von
600 000 Mark Zuſchuß Betheiligter), Staatsſchuld-
verſchreibungen auszugeben. Näheres über die
Emiſſion beſtimmt der Finanzminiſter.

56 zur Dispoſition geſtellte Kreisphyſiker haben, ein
jeder beſonders, folgende Petition an den Landtag
gerichtet

„Bei jeder geſetzlichen Neuerung können Härten entſtehen welche
einzelne oder mehrere Perſonen treffen ſo ſind bei Reorgani-
ſation des Medizinalbeamtenweſens die zur Dispoſition
geſtellten alten Kreisphyſiker in pekuniäre Bedrängniß gerathen.
Mit dem Amte haben ſie den größten Theil ihrer Einnahme verloren und
können eine aufgegebene- Privatpraxis nicht wieder gewinnen. Die
ihnen ausgeſetzten Wartegelder reichen nicht im Entfernteſten hin,
um ihnen eine ſtandesgemäße Exiſtenz zu ſichern. Von dieſer un-
verſchuldeten Nothlage alter bewährter Beamten werden ſich der
Herr Kultusminiſter und der Herr Finanzminiſter
inzwiſchen überzeugt haben und zur Milderung die Hand bieten;
ich richte daher an das hohe Abgeordnetenhaus die Bitte, zu
dieſem Zwecke 100 000 Mk. mehr zu bewilligen, damit der Herr
Kultusminiſter in die Lage verſetzt werde, die Wartegelder zu er
höhen und in humaner Weiſe den t 15 des Geſetzes vom 16. Sep
tember 1899 auszuführen.“ Der Petition iſt eine Denkſchrift
beigefügt, in welcher die Wünſche dahin formulirt ſind: Daß die
nothleidenden Kreisphyſiker z. D. aus dem Jahre 1901 nachträg
lich ausreichend unterſtützt werden, und daß jedem Kreisphyſikus
g. D. ein jährliches Wartegeld von mindeſtens 2000 Mark (ein-
ſchließlich Gehalt) ausgeſetzt werde.

Die im Zeugnißzwangsverfahren gegen den Redakteur Schroff
zu Holzmin den verhängte Geldſtrafe iſt auf Beſchwerde aufgehoben
und die Koſten ſind der Staatskaſſe auferlegt worden.

Aus Nordſchleswig. Der Hofbeſitzer Finnemann aus
Taarning, welcher ausgewieſen und am Dienstag Nachmittag über
die Grenze gebracht worden war, war zurückgekehrt, um eine gericht
liche Entſcheidung in der Frage ſeiner Unterthanenſtellung zu ver
anlaſſen und iſt, wie der „Hamburgiſche Korreſpondent“ aus Haders-
leben meldet, verhaftet worden.

Deutſcher Reichstag.
142. Sitzung vom 13. Februar, Na chmittags 1 Uhr

Am Bundesrathstiſch: Krätke.
Nach Erledigung von Rechnungsſachen beginnt das Haus bei

ſtarkem Beſuche die zweite Leſung des Etats der Poſtverwaltung. Jn
der Generaldebatte bedauert

Abg. Singer (Soz.), daß die Zuſage des früheren Staatsſekretärs,
es ſollten auch die Geſchäftspapiere von Vereinen künftig als Druck-
ſachen befördert werden, nicht erfüllt worden iſt. Die Üeberwachung
der Unterbeamten außerhalb des Dienſtes habe noch immer nicht nach
gelaſſen es herrſche ein wahres Spionageſyſtem. Die Einrichtung der
ſogenannten gehobenen Stellen habe bei den Unterbeamten große Miß
ſtimmung hervorgerufen.

Staatsſekretär Krätke: Mein V
D

im Etat ſtatt 3000
Die Wartezeit iſt hier

all zu lang geworden. Die Behandlung der Unterbeamten iſt
weſentlich beſſer geworden. Die Wohnungsgeldfrage harrt aber
noch ihrer Löſung.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.): Nach der Sturm- und
Drangperiode unter Herrn v. Podbielski, dem jetzigen Landwirth-
ſchafts und vielleicht künftigen Handelsminiſter, iſt zu wünſchen,
daß wieder eine gewiſſe Ruhe eintreten möge. Dieſe Ruhe iſt
aber dadurch geſtört worden, daß man in der Kommiſſion meinte,
man möge die Lage der Poſtaſſiſtenten nicht ſchlechter darſtellen
als ſie in Wirklichkeit iſt. Die Herren Bauern haben gemeint, ihnen
gehe es am Ende ſchlechter als den Herren Poſtaſſiſtenten. Selbſt-
verſtändlich haben die Herren Bauern dies in der Komm ſſion nicht
ſelbſt erklärt, ſondern es durch den Mund des Abg. Prinz Arenberg
erklären laſſen.

Präfident Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter, es iſt nicht
geſtattet, aus den Kommiſſionsver handlungen unter Namensnennung
etwas mitzutheilen, weil darunter der vertrauliche Charakter der
Kommiſſionsverhandlungen leiden würde. (Scehr rich ig, rechts.)

Abg. Dr. Müller-Sagan: Dieſe Gepflogenheit iſt doch aber
inſofern unterbrochen, als ſeit langen Jahren über die Kom-
miſſionsverhandlungen an die Preſſe mi: Namensnennungen be-
richtet wird.

Präſident Graf Balleſtrem: Was die Preſſe thut, konn ich
nicht verhindern. Aber ich bin dazu da, um die guten Traditionen
dieſes Hauſes aufrecht zu erhalten. So lange ich an dieſer Stell
ſtehe, werde ich dies immer thun den Herren Abgeordneten gegen-
über. (Bravo! rechts.)

Abg. Dr. Müller-Sagan (fortfahrend) Jch werde mich ſelbſt

verſtändlich fügen, bedauere aber, daß nicht eine meinen Wünſchen
entſprechende Beſtimmung in der Geſchäftsordnung des Hauſes vor
handen iſt.

Abg. Dr. Haſſe (nl.) Unbegreiflich iſt, daß die Engländer
ſich herausgenommen haben, Briefe, die aus Deutſchland nach
DeutſchSüdweſtafrika gehen und umgekehrt, in Kapſtadt zu
öffnen. Nach einer Erklärung im engliſchen Unterhauſe ſoll unſere
Regierung dagegen nicht Einſpruch erhoben haben. Ferner
ſollen Briefmarder Briefe in Hamburg abfangen, die von Deutſchen
an Buren in Deutſchſüdweſtafrika gerichtet ſind. Es heißt, die
deutſche Poſt habe ſchon 1881 einmal unter engliſcher Lenſur
geſtanden.

Staatsſekretär Krätke: Von dieſem Vorfalle aus dem
Jahre 1881 iſt mir nichts bekannt. Als im Jahre 1900 Briefe
aus Deutſchland nach der Delagoa-Bay geöffnet worden waren,
wurde uns auf unſere Beſchwerde mitgetheilt die Fälle ſeien auf
die Unerfahrenheit einiger Beamten zurückzuführen und wurden
bedauert. Erſt in neuerer Zeit ſind wieder Fälle vorgekommen, in
denen Briefe geöffnet wurden, und dieſe Fälle ſind abermals zum
Anlaß einer Beſchwerde gemacht. Was die Sicherheit der Briefe
zwiſchen Deutſchland und unſeren Kolonien betrifft, ſo ſteht die
Poſtverwaltung auf dem Standpunkt, daß Briefe aus Deutſchland
nach den Kolonien der Oeffnung nicht unterliegen. Wir haben im
vorigen Jahre direkte Briefbeutel zwiſchen unſeren Kolonien und
dem Mutterlande eingerichtet, und ſeit dieſer Zeit ſind Be-
ſchiwerden nicht wieder laut geworden.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Mit der Oeffnung der deutſchen Briefe
haben ſich die engliſchen Beamten einen unerhörten Rechtsbruch ge
leiſtet. Jn dieſem Falle können wir uns mit einer Geldentſchädigung
nicht begnügen weil die Engländer unſerer nationalen Ehre zu nahe
getreten ſind. Was würden die Engländer 1870 geſagt haben, wenn ihre
Briefe nach der Schweiz in Deutſchland geöffnet worden wären! (Sehr richtig
rechts.) Wir können Gehaltsaufbeſſerungen nur ſoweit bewilligen, als
die Finanzen es zulaſſen. Unſere Beamten ſollen ſich nicht auf den
Konſumentenſtandpunkt ſtellen und in das Brotwuchergeſchrei mit ein
ſtimmen, ſondern ſollen wiſſen, daß ſie in Mitleidenſchaft gezogen
werden, wenn die nationale Arbeit nicht genügend geſchützt iſt. (Beifall
rechts.)

Nachdem noch die Abgg. Albrecht (Soz.) und Eickhoff (frſ. Vgg.)
einige Wünſche vorgetragen haben, erkennt Abg. Gamp (Rp.) an, daß
mit der Erweiterung des Telephonnetzes den Wünſchen des platten
Landes Rechnung getragen iſt. Es ſollte aber auch den Bezirken eines
Poſtamts auf dem Lande der Vorzug des billigen Ortsportos, wie er
den Stadtbezirken zu theil geworden iſt, zuerkannt werden.

Abg. Blell (frſ. Vp.) wünſcht Erleichterung des Dienſtes der
Schalterbeamten und Entſchädigung der Kaufleute, die Poſtwerthzeichen
verkaufen. Staatsſekretär Krätke erklärt dies für bedenklich.

Hierauf wird die Weiterberathung auf Freitag 1 Uhr vertagt.
Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 13. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Richthofen, Moeller.
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt
Frhr. v. Richthofen unter allgemeiner Spannung folgende Er

klärung ab: Bei dem Jntereſſe, das dieſes hohe Haus in ſeiner Sitzung
vom Sonnabend und geſtern für das Geſchick des Antrages des
Deutſchen Burenhilfsbundes bekundet hat, hat mich der
Reichskanzler Graf v. Bülow beauftragt, Jhnen ſofort von dem Jn
halt eines dieſe Nacht aus London eingegangenen, die engliſche
Antwort enthaltenden Telegramms unſeres Botſchafters in London
Kenntniß zu geben. Das Telegramm beſagt:

Jm Auswärtigen Amt wurde mir Folgendes erklärt: Die
humanitären Beſtrebungen des Deutſchen Burenhilfsbundes wiſſe die
engliſche Regierung zu ſchätzen. Sie bedauere jedoch, die
Abſendung einer Hilfs- und Sanitäts kommiſſion
nach den Konzentrationslagern nicht geſtatten zu
können (Unruhe), weil eine ſolche Erlaubniß ſowohl Engländern
wie Ausländern mehrfach bereits abgeſchlagen worden ſei. Ebenſo
bedauere ſie, finanzielle Hilfe für die Buren in den Konzentrations
lagern nicht befürworten zu können da dieſelbe ohne Nutzen ſein

würde. Lebensmittel, Kleidung u. ſ. w. würden da
gegen annehmbar ſein. Für die Art und Weiſe, wie dieſe
behufs Vertheilung am beſten an ihre Beſtimmung gelangen können,

wird mir morgen durch Note Mittheilung zugehen. gez. Metternich.“
(Abg. Lückhoff bittet um das Wort.)

Der Staatsſekretär knüpft an ſeine Verleſung ſodann folgende Be
merkungen Wenn hiernach dem Antrage des Burenhilfsbundes auch
nicht in vollem Umfange entſprochen worden iſt, ſo iſt es doch immer
hin mit Genugthuung zu begrüßen, daß der unter huldreicher Billigung
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin unſererſeits unterſtützte Antrag des
Burenhilfsbundes nicht erfolglos geblieben iſt, daß die deutſche Hilfe-
leiſtung für die Buren engliſcherſeits angenommen worden iſt und daß
ſo ein Weg eröffnet werden wird, auf dem der deutſche Burenhilfsbund
in der Lage ſein wird, ſich den nothleidenden Burenfamilien
gegenüber hilfreich thätig zu erweiſen. Wir geben
uns der Hoſſnung hin, daß die näheren Modalitäten,
hinſichtlich deren weitere Mittheilungen vorbehalten ſind, in Bezug auf
die Einführung von Lebensmitteln und Waaren derartig ſein wereen,
daß ſie nach allen Richtungen hin die Ausübung der humanitären
Maßnahmen erleichtern. Insbeſondere werden wir dahin wirken, daß
den Wünſchen dieſes Hauſes, namentlich ſoweit ſie ſich auf zoll und
frachtfreie Beförderung von Sendungen in die Konzentrationslager be
ziehen, nach Möglichkeit entſprochen wird. Jedenfalls wird das Aus
wärtige Amt ſich voll und ganz in den Dienſt der Sache ſtellen.

Präſident v. Kröcher fragt den Abg. Lückhoff, ob er das Wort
zur Geſchäftsordnung oder perſönlich wünſche.

Abg. Lückhoff erwidert, daß er zu der Erklärung des Staats
ſekretärs zu ſprechen wünſche.

Präſident v. Kröcher erklärt das für geſchäftsordnungsmäßig un-
zuläſſig.

Damit iſt die Angelegenheit erledigt und das Haus
tritt in die Tagesordnung ein und ſetzt die zweite Leſung des
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Etats der Berg, Hütten und Salinenverwaltung fort. Bei den Aus
gaben des Ordinariums erklärt auf Anfrage des Abg. Prietze (nl.)

Handelsminiſter Moeller, daß die Zeit nicht geeignet ſei, eine
Aenderung der Rang und Gehaltsverhältniſſe der Oberſteiger und der
anderen mittleren Bergbeamten vorzunehmen.

Auf Anfrage des Abg. Letocha (Cent.) erwidert
Oberberghauptmann von Velſen, daß im Jahre 1900 ein Entwurf

zur Aenderung der Statuten der Knappſchaftskaſſe und ihrer Ver
ſicherungseinrichtungen ausgearbeitet worden ſei. Der Entwurf ſei
aber bei Seite gelegt worden, als im Reich die Vorarbeiten zur
Krankenkaſſennovelle begannen. Mit dieſer umfaſſenden Krankenkaſſen
novelle verträgt es ſich nicht, hier ein Sondergeſetz zu ſchaffen.

Beim Titel „Oberbergämter“ bemerkt
Abg. Dr. Hirſch (fr. Vp.), das Verhältniß der Oberbergämter zu

den Behörden erſcheine in eigenthümlichem Lichte, wenn man die
Zeit der Kohlennoth betrachte.

Präſident v. Kröcher: Das Haus hat beſchloſſen, bei den
einzelnen Titeln nur eine Debatte darüber zuzulaſſen, was ſtreng
dazu gehört. Sie dürfen alſo nicht auf das allgemeine Verhältniß
der Bergämter zu den Behörden eingehen.

Abg. Dr. Hirſch: Darf ich denn nicht über den Stand der
Kohlenpreiſe ſprechen

Präſident v. Kröcher Das iſt bei dieſem Titel nicht angängig,
Sie dürfen nur Gehalts- und Lohnfragen hier behandeln

Abg. Dr. Hirſch Dann verzichte ich.
Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.): Jch bedauere dieſe Erklärung des

Präſidenten, ſie nöthigt mich, die Angelegenheit bei der dritten
Leſung nochmals vorzubringen.

Beim Kapitel „Bergtechniſche Lehranſtalten“ beſpricht
Abg. SchultzBochum (nl.) den Werth einer genauen geolo-

giſchen Landesaufnahme. Amerika ſei uns darin weit voraus. Es
müßten bei uns für dieſe Zwecke höhere Summen eingeſtellt werden.

Beim Extraordinarium erklärt auf Anfrage des Abg. Schul tz
Bochum (nl.)

Oberberghauptmann v. Velſen Jn Oſtpreußen, in Heiligenbeil
ſeien Tiefbohrungen verſucht und wir ſind bis 900 Meter herunier-
gekommen, ſind aber noch im oberen Jura ſtecken geblieben. Wegen
der unerwarteten Schwierigkeiten haben wir die Verſuche aufge
geben. Jn Weſtpreußen werden die Bohrungen anſcheinend mit
Erfolg fortgeſetzt.

D mit ſchließt die Berathung, der Reſt des Eats der Berg-,
Hütten und Salinenverwaltung wird bewilligt. Das Haus geht
zum Etat der Bauverwaltung über.

Bei den Einnahmen nimmt zuerſt das Wort
Abg. Graf Praſchma (Cent.): Wir billigen die Steuerregelung

der ſchleſiſchen Waſſerfrachttarife, insbeſondere ihr Syſtem, die wirk-
liche Ladung zum Maßſtab der Abgaben zu machen. Wir Land-
wirthe Schleſiens fühlen uns mit der Jnduſtrie ſolidariſch und
wünſchen ihr Gedeihen. Die Wünſche der Tarifintereſſenten ge en
aber weiter, ſie vermiſſen einen Ausbau der Klaſſifikationen. Die
kleinen Schiffe werden benachtheiligt. Auf den Unterſchied zwiſchen
Maſſen und Stückgütern wird zu wenig Rückſicht genommen. Der
Beſchleunigung des Verkehrs werden immer mehr Linderniſſe be
reitet. So ſitzt z. B. bei Neiße gelegentlich eine ganze Schiffs-
flotille feſt. Wenn der Eiſenbahnminiſter ſeine Tarifpolitk fortſetzt
und z. B. den Erztarif auf der Bahn immer mehr verbilligt,
ſo werden wir im Oſten künftig auf den Waſſerſtraßen
nicht billiger als auf der Bahn fahren. Von Stettin
kommt das Erz nach Breslau jetzt ſchon mit der Bahn billiger als auf
dem Waſſerwege. Wenn die Regierung die Tarife auf den Waſſer-
ſtraßen immer mehr erhöht, dann werden die Waſſerſtraßen immer
überflüſſiger.

Geheimrath Peters legt dar, die Regierung beabſichtige keine Ver
theuerung oder Erſchwerung der Schifſfahrt, Thatſache ſei aber, daß
durch die Waſſerſtraßen die Staatskaſſe nur belaſtet werde.

Abg. Gothein (frſ. Vgg.): Die Forderung, auf allen Waſſerſtraßen
Abgaben zu erheben, ſei ungerechtfertigt und undurchführbar. Man
ſchaffe zuerſt wirklich leiſtungsfähige Waſſerſtraßen, damit die Rhedereien
ſich auch rentiren. Dann könne man auch Abgaben erheben. Die
franzöſiſchen Waſſerſtraßen ſeien ſämmtlich ausgabenfrei.
intereſſen Schleſiens würden ſchwer vernachläſſigt. Erfreulich ſei es,
daß die „Schleſiſche Ztg.“ endlich die Lärmtrommel gerührt habe. Jn
den nächſten Tagen finde in Breslau eine Verſammlung ſtatt, er,
Redner, fürchte, daß dem Miniſter nicht allzuviel Freundlichkeiten
wegen der differenzirten Behandlung des Oſtens geſagt werden.

Miniſter v. Thielen: Er müſſe es entſchieden zurückweiſen, daß
die Regierung Schleſien differenziell behandle. Hierfür fehle auch der
Schatten einer Begründung. Die Regierung ſtehe der Agitation in
Schleſien, auch der Konferenz am 17. Febr. durchaus ruhig gegenüber.
Der Entwurf eines neuen Abgabentarifs werde nicht vor dem
1. Januar 1903 in Kraft treten. Was die Erhöhung der Abgaben
betreffe, ſo habe der Landtag ſtets gefordert, die Einnahmen mit den
Ausgaben in Einklang zu bringen. Herr Gothein beſitze eine ganz
beſondere Prophetengabe, er prophezeit viel und oft, aber niemals
trifft das zu. Die Sekundärbahnvorlage wird in den nächſten Tagen bereits
eingebracht werden (Beifall), man kann dann ebenſo beim Eiſenbahnetat
eingehender auf die Sache zurückkommen. Es giebt auch Leute, die
nicht am Waſſer wohnen, die alſo auf die Eiſenbahn angewieſen ſind.
Es wäre eine ſchreiende Ungerechtigkeit, wollte man die Leute, die am
Waſſer wohnen, beſſer ſtellen. Wollte man die Abgaben auf den
Waſſerſtraßen erniedrigen, ſo würde der Rückgang der Einnahmen aus
den Eiſenbahnen noch größer werden.

Abg. Schmieding (nl.) beſtreitet in Bezug auf die Tarife, daß der
Weſten beſſer geſtellt ſei als der Oſten. Die abſällige Bemerkung über
den Dortmund-Emskanal zeigt, wie nothwendig der Bau des Mittel-
landkanals iſt. (Heiterkeit.) Bauen Sie den Mittellandkanal, und Sie
werden dem Dortmund-Emskanal eine hübſche Rente ſichern. (Heiterkeit
und Widerſpruch rechts und im Centrum.)

Abg. Graf Arnim (konſ.): Der Abg. Schmieding kann nicht
beſtreiten, daß der Dortmund-Emskanal im Jntereſſe des Weſtens
gebaut iſt. Er wurde gebaut, um die Kohleninduſtrie des Weſtens
zu fördern und ihr den Export zu erleichtern. Der Kanal koſtet
etwa 107 Millionen Mark, die Einnahmen betragen jährlich
100 000 Mark, die Unterhaltungskoſten mehr als 1 Million Mark.
Dieſe Belaſtung des Staatsſäckels erfolgt lediglich im Jntereſſe
der Kohleninduſtrie des Weſtens. Jm Uebrigen iſt der Kanal eine
Einbruchsſtelle für ausländiſchen Weizen.

Damit ſchließt die Beſprechung, der Titel wird bewilligt.
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr, kleinere Vorlagen. Fortſetzung
der Etatsberathung. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Vom engliſch-jaaniſchen Vertrage.

Jm Londoner Unterhauſe erklärte auf verſchiedene An-
fragen bezüglich des engliſch-japaniſchen Abkommens der Unter
ſtaatsſekretär des Aeußeren Lord Cranborne, der Jnhalt
des Abkommens ſei vor Veröffentlichung desſelben der Regie
rung der Vereinigten Staaten mitgetheilt worden, dieſelbe habe
aber keinerlei Meinung darüber geäußert. Auf eine Anfrage
O'Kelly's, ob der Vertrag auch auf die Mandſchurei An-
wendung finde und ob die deutſche Regierungder Anſicht
ſei, daß das engliſch-deutſche Abkommen gleichfalls auf die
Mandſchurei Anwendung finde, erklärt Cranborne, die Mand-
ſchurei ſei ebenſo wenig wie irgend eine andere
Provinz Chinas von dem Geltungsbereich des
neuen Abkommens ausgeſchloſſen. (Hieraus erhellt,
daß ſich der Vertrag direkt gegen die Politik Rußlands
richtet. D. R.) Der Jnhalt des engliſch- japaniſchen Abkommens
ſei auch der deutſchen Regierung mitgetheilt worden, und das
engliſch-deutſche Abkommen bleibe noch in Kraft.
Dem Vorredner ſei ohne Zweifel die Auslegung wohl bekannt,
welche die deutſche Regierung bezüglich der Frage der Anwend

Die Verkehrs

Vie Londoner Blatter fahren fort, das engliſchjapaniſche
Abkommen ausführlich zu beſprechen. „Standard“ ſagt Jn dem
Vertrag iſt nichts, was etwa einen Konflikt mit der Politik
Deutſchlands brächte, deſſen Intereſſen durch das deutſch
engliſche Abkommen gewahrt ſind. Dem wachſenden Handel
und der ſteigenden Unternehmungsluſt in finanziellen
Dingen die die Unterthanen Kaiſer Wilhelms zeigen,
wird in einem friedlichen China ein reiches Feld der Bethätigung
gegeben werden. „Daily Mail“ bringt folgendes Telegramm
aus Tokio, den 12, Febr.: Das rei t Bündniß
iſt ohne Zweifel durch den Beſuch des Marquis Jto reif ge-
worden, der einen
haben würde, falls es ihm nicht gelungen wäre,
den Vertrag mit England zu vereinbaren.

Auch die nord amerikaniſchen Zeitungen gloſſiren ſämmt
lich den Vertra g.

Die „New-York Poſt“ ſchreibt: Die Zeit muß entſcheiden, ob der
engliſchjapaniſche Vertrag von ſolcher Bedeutung iſt, wie es den An
ſchein hat. Es hat nun ſchon ſo viele Löſungen der oſt-
aſiatiſchen Frage gegeben, die in die Welt hinauspoſaunt
wurden. Das engliſch- deutſche Abkommen iſt zum
Beiſpiel zu nichts geworden durch Mißverſtändniſſe oder
den Verlauf der Jahre und veränderte Umſtände. Es
kann nicht ab geleugnet werden, daß die Ver-
öffentlichung des Vertrages gleichbedeutend iſtmit einer Aufforderung an Rußl and, Verzicht zu
leiſten. Die Vereinigten Staaten werden durch den Vertrag viel
gewinnen und ſollten ihm die wärmſte Zuſtimmung und moraliſcheUnterſtützung entgegenbringen. „Mail and Expreß ſagt: Unſer

Jntereſſe in Ehina iſt identiſch mit dem Großbri-
tanniens und Japan s. Zweifellos ſind wir durch dieſe Allianz
ebenſogut vertreten, als wenn wir ſelbſt Mitglied derſelben wären.

Die „New-York Tribune“ ſagt: Die offene Thür in China hat
von nun an zwei mächtige Wächter. Das Abkommen wird ſich für
jede Macht, die von guten Abſichten beſeelt iſt, nützlich erweiſen und
die Jntereſſen der Civiliſation und der Gerechtigkeit fördern. Jede
Nation, die ſich dem Abkommen widerſetzt, würde dadurch eingeſtehen,
daß ſie beabſichtigt, ſich in China oder Korea ausſchließliche Vorrechte
zum Nachtheil der übrigen Welt zu ſichern. Die Vereinigten Staaten
werden ſicherlich den Vertrag mit ungetrübter Befriedigung begrüßen.
Der Vertrag hat nur Rußland im Auge, da dieſes im
Gegenſatz zu allen anderen Mächten ſich der Politik der offenen
Thür in China widerſetzt, wenn es China oder Korea zu berauben
ſucht. Keine Nation iſt Rußland freundlicher geſinnt als die Ver
einigten Staaten, doch werden dieſe nicht zugeben, daß die Thür,
welche ſie der ganzen Welt in China geöffnet haben, ihnen von
einer Macht, welche geringere Intereſſen in China hat, vor der Naſe
zugeworfen wird.

Der Pariſer „Figaro“ bemerkt, das Abkommen erinnere in ſeinen
Hauptzügen an die europäiſchen Allianzen, den Dreibund und den
Zweibund. Von dieſem Geſichtspunkte aus habe der Vertrag für
Frankreich nichts Beunruhigendes.

Oeſterreich Ungarn.

Geſchwaderfahrt.
Wie die „Politiſche Korreſp.“ meldet, wird im Laufe des März

ein öſterreichiſch-ungariſches Geſchwader, beſtehend aus den Schiffen
„Monarch“, „Wien“ und „Budapeſt“, eine Kreuzfahrt im Mittel
ländiſchen Meere unternehmen und dabei mehrere Häfen, darunter
Corfu, Tarent, Neapel, Spezia, Toulon, Barcelona, Algier und
Alexandrien anlaufen.

Konverſionsverhandlungen.
Aus Budapeſt, 13. Februar, wird gemeldet: Die Verhandlungen

des Finanzminiſters Lukacs mit dem Vertreter der Kreditanſtalt
Gruppe Generaldirektor Kornfeld in Betreff der Konverſion der
4L prozentigen Anleihen nehmen einen günſtigen Verlauf. Es gilt als
wahrſcheinlich, daß der Umtauſch der 4 prozentigen Titres auf in
Kronenwährung lautende Obligationen erfolgen werde. Die
im Beſitz der Gemeinden und öffentlichen Korporationen
befindlichen 4L prozentigen Realobligationen, deren Höhe auf ca.
110 Millionen Kronen veranſchlagt iſt, dürften von der Konverſion aus
genommen werden. Ueber die Verwendung jener Beträge, welche in
ſolge geminderten Zinſenerforderniſſes nach durchgeführter Konverſion
zur Verfügung ſtehen, iſt noch keine Entſcheidung getroffen. Sie
dürften zum Theil Jnveſtitionszwecken zugeführt werden. Für jetzt iſt
die Ausgabe von Jnveſtitionszwecken nur in Höhe von 66 Millionen
Kronen, deren Zinſen- Erforderniß im Budget von 1902 eingeſtellt iſt,
in Ausſicht genommen.

Be ſchimpfungen des Bürgermeiſters von Wien.
Bei einer Anfrage des deutſchfortſchrittlichen Abg. Groß

wegen der Beſchimpfung hervorragender Wiener Bürger durch den
Bürgermeiſter Lue ger kam es am Donnerstag im öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe zu einem ſtürmiſchen Auftrict zwiſchen
den Deutſchfortſchrittlichen und den Chriſtlichſozialen. Als Lueger
ſagte, er halte aufrecht, daß das Herrenhausmitglied Ludwig Lob

meyr ſich das Wiener Ehrenbürgerrecht erſchwindelt
habe, rief ihm Wrabetz zu: „Schämen Sie ſichl Sie ſind ein
gemeiner Verleumder, Sie ſchänden den Bürgermeiſterſtuhl. Sie
haben ſich Alles erſchlichen durch Jhre Charakterloſigkeit.“ Dr.
Vogler rief: „Pfui über einen Bürgermeiſter, der ſo über einen
Ehrenbürger der Stadt ſpricht.“ (Luegers Angriff auf Lobmeyr
ſtützt ſich auf die Thatſache, daß Lobmeyr noch unter liberalem Re
gime der Kommune 100 000 Gulden für wohlthätige Zwecke ge
widmet hatte; als dann jedoch die Chriſtlichſozialen ans Ruder
gelangten, entzog er die geſpendete Summe der kommunalen Ver
waltung, jedoch nicht dem urſprünglichen Stiftungszwecke.)

Schweiz.

Neuer Zolltarifentwurf.
Der Bundesrath unterbreitete der Bundesverſammlung den

Entwurf eines neuen Zolltarifgeſetzes, welches als Grundlage für
die kommenden Handelsvertrags- Unterhandlungen dienen ſoll.
Derſelbe vermehrt die Tarifpoſitionen von bisher 500 auf mehr als
1100. Der Geſetzentwurf ermächtigt den Bundesrath zur Er
höhung der Taraifanſätze gegenüber den Staaten, welche die
ſchweizeriſchen Erzeugniſſe mit hohen Zöllen belegen oder ſie un
günſtiger als Waaren anderer Herkunft behandeln.

Der neue Zolltarif enthält 1113 Nummern
gegenüber 476 Nummern des früheren Tarifs mit
einer allgemeinen, aber mäßigen Erhöhung der
Zollanſätze. Es werden u. A. vorgeſchlagen, und zwar für
den Doppelcentner: Getreide 30 Centimes, Wurſtwaaren
35 Francs Zuckermelaſſe und Syrup, roh 3 Francs, kryſtalliſirt
7,50 Francs, in Hütten und Platten 12 Francs, geſchnitten, ge
pulvert 15 Francs, friſches Fleiſch 12 Francs, friſche Fiſche
2,50 Francs, Cigarren 150 Franes, Cigaretten 200 Francs Bier
hefe 3 Francs, Bier in Fäſſern 6 Francs, Naturwein in Fäſſern
15 Francs, in Flaſchen 35 Francs, Kalbleder 40 Francs, rohe
Baumwolle 30 Centimes, rohe Wolle 30 Centimes, Herrenkleider
aus Baumwolle 150 Franes, aus Wolle 300 Francs, Damen-
kleider aus Baumwolle 200 Francs, aus Wolle 300 Franes, aus
Seide 500 Francs, Kohlen, Koks und Briketts 2 Centimes,
Metallerze frei Dampfkeſſel 8 Francs, Lokomotiven 12 Francs,
Nähmaſchinen 20 Franes, Ackergeräthe 8 Franes, landwirthſchaft
liche Maſchinen 10 Francs, Dynamomaſchinen 10 Francs, eiſerne
Konſtruktionen 8 Francs, Zweiräder per Stück 25 Francs, Drei-
und Mehr- Räder per Stück 35 Francs, Stand- und Wanduhren
70 Francs, Pianos 55 Francs, Sacharin 200 Francs, pharma-
ceutiſche Präparate 150 Francs, Petroleum 1,25 Frances, gewöhn-
liche Seife 5 Francs, Toiletteſeife 75 Franecs, Wichſe 25 Francs.

England.

Eine Adreſſe an Chamberlain.Jn der Guild-Hall zu London wurde dem Staatsſekretär für
barkeit des engliſch-deutſchen Abkommens auf die Mandſchurei die Kolonien Chamberlain am geſtrige Donnerstag eine Adreſſe
kundgegeben habe. überreicht. Jn Erwiderung einer bei dieſer Gelegenheit an ihn

Vertrag mit Rußland abgeſchloſſen

1 gerichteten Anſprache führte Chamberlain aus, die Regierung ver
olge zwei große nationale Ziele, nämlich die britiſche
Autorität in Südafrika außer Frage zu ſtellen und die
Einigkeit des Reiches aufrecht zu halten; beide Ziele ſeien
auf das engſte mit dem Kriege in Südafrika verquickt. Chamber-
lain erwähnte dann die unerſchöpfliche Stärke, die England er-
wieſenermaßen in ſeinen Kolonien beſitze, und ſprach von dem
unvermeidlichen Ende des Krieges. Er Redner würde auf
einen Staatsmann nicht neidiſch ſein, der in Verhandlungen wieder
aufs Spiel ſetze, was durch die Waffen gewonnen worden ſei.
Die Engländer ſeien nicht rachſüchtig, ihre Feinde von gef
würden, wenn ſie ſich ergeben, morgen als Freunde willkommen
geheißen werden. Wenn England ſich weigere, den Unverſöhn
lichen, welche ſich rühmten, ſie würden die Engländer in Südafrika
von Meer zu Meer treiben, die Rückkehr in ihre Heimſtätten zu ge
ſtatten, ſo ſei das nicht Rachgier, ſondern Selbſterhaltung. Eng-
lands Regierung und Volk wünſchten ernſtlich einen ehrenhaften
Frieden; dieſer Friede müſſe aber dauerhaft ſein und England
das gewähren, wofür es ſo viele Opfer gebracht habe. Wenn der
Frieden geſchloſſen ſei, werde Südafrika ſo kraftvoll, glücklich und
frei werden, wie irgend ein Theil der übrigen Beſitzungen des
Königs. (12) Als Chamberlain im Laufe ſeiner Rede zufällig
auf die Geſinnungen zu ſprechen kam, welche England gegenüber
auf dem Kontinent herrſchen, ſagte er, es ſcheine unmög-
lich, das Wohlwollen des Auslandes zu gewin-
nen, England ſei aber im Stande, ſich die
Achtung des Auslandes zu ſichern. Nanal!

China.
Der Mandſchureivertrag.

Jn Shanghai wird allgemein angenommen, daß die
Unterzeichnung des Mandſchurei- Vertrages
in der von Rußland gewünſchten Faſſung durch das engliſch
japaniſche Abkommen vorläufig unmögli ch gemacht iſt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Februar.

Beſuch des Kaiſers in r Jn BerlinerBlättern leſen wir Folgendes Ein Beſuch Sr. Majeſtät des
Kaiſers in Halle a. S. zur Beſichtigung des dort im ver-
gangenen Jahre enthüllten Kaiſer Wilhelm Denkmals iſt für
den Sommer geplant. Bekanntlich war der Kaiſer infolge des
Ablebens der Kaiſerin Friedrich verhindert, der Denkmals
einweihung perſönlich beizuwohnen. Nunmehr hat der Monarch
der Stadt Halle eine nachträgliche Beſichtigung des Denkmals
in Ausſicht geſtellt. Bei dieſer Gelegenheit wird dem Kaiſer
auf dem Marktplatze ein Ehrentrunk dargereicht, zu welchem
Behufe bekanntlich ein angeſehener Bürger der Stadt einen
mit Brillanten und Edelſteinen reich verzierten Ehrenbecher im
ungefähren Werthe von 20000 Mark geſtiftet hat. In
Halle a. S. ſelbſt iſt ſeitens des Magiſtrats noch nichts
über einen ſolchen Beſuch, der für unſere Stadt ſo überaus
ehrenvoll wäre, bekanntgegeben worden. Es wird ſich daher
bei der obigen Notiz wohl lediglich um die Kombinationen
eines Zeitungsreporters handeln. Denn wir ſind übergeugt,
daß unſer Magiſtrat, ſobald eine Willensäußerun des Kaiſers
nach der genannten Richtung vorlie t, unverzüglich ſämmtlichen
in Halle erſcheinenden bürgerlichen Blättern davon Mittheilung
machen würde.

Aus Nah und Fern.
Vom Heidelberger Schloſſe. Jn der zweiten badiſchen Kammer

erklärte auf die Anfrage des Abg. WilckensHeidelberg, wie die
Regierung die Heidelberger Schloßfrage zu behandeln ge
denke, der Finanzminiſter Dr. Buchenberger, daß die Regierung
grundſätzlich keine Reſtaurirung des Heidelberger
Schloſſes anſtrebe, ſondern daß ſie lediglich die Frage erwogen

habe, auf welche Weiſe das Schloß möglichſt lange zu
erhalten ſei. Jetzt werde die Technik zu entſcheiden haben, ob die
Ruine des OttoHeinrich-Baues mit Konſervirungsmitteln, die äſthe
tiſch zuläſſig ſeien, zu erhalten ſei oder nicht. Würden hervorragende
Techniker zu der gegentheiligen Anſicht gelangen, ſo würde die Regierung

auch vor durchgreifenden Reſtaurirungsarbeiten nicht zurückſchrecken.
Die Kammer erklärte ſich im Allgemeinen mit dieſen grundſätzlichen
Ausführungen einverſtanden.

Falſche Duellnotiz. Durch die Tagespreſſe wird die Nachricht
von (inem Duell verbreitet, das zwiſchen einem preußiſchen Ober
leutnant und einem bayeriſchen Leutnant ſtattgefunden haben ſoll. Die
Nachricht iſt nach einer amtlichen Erklärung un wa her.

Jn Trieſt zog am geſtrigen Donnerstag Mittag ein großerTrupp Ausſtändiger über die Wange delle Legna nach dem Korſo,
wo er von der Wache zerſtreut wurde. Andere Ausſtändige, welche
die elektriſchen Straßenbahnwagen aufzuhalten ſuchten, wurden
gleichfalls von der Wache auseinandergetrieben, wobei einige Per
ſonen verhaftet wurden. Gegen Abend war die Ruhe wieder
hergeſtellt. Jnfolge der Weigerung, die Wünſche der ausſtändigen
Heizer des Lloyd zu erfüllen, haben Mittwoch früh auch die
Arſenalarbeiter die Arbeiten eingeſtellt; insgeſammt
ſtreiken 5000 Mann. Das Militär iſt in den Kaſernen
konſignirt. Vor der ſtädtiſchen Gasanſtalt hatten ſich etwa 2000
Arbeiter angeſammelt, welche die Einſtellung der Arbeit verlangten,
ſie wurden indeſſen von der Wache zerſtreut. Auch vor anderen
Etabliſſements ſammelten ſich Ausſtändige an und verlangten Ein
ſtellung der Arbeit; auch dieſe wurden von der Wache auseinander-
getrieben. Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Dreihundert ausſtändige Arbeiter einer Weißgerberei in Saint
Junien bei Limoges verſuchten am Mittwoch Abend in die Fabrik
einzudringen, doch wurden ſie von der Gensdarmerie daran ge
hindert. Die Ausſtändigen zogen ſich dann zurück und bewarfen
die Fabrik und die Gensdarmen mit Steinen. Auf den Direktor
der Fabrik wurde ein Revpolverſchuß abgefeuert. Am geſtrigen
Donnerstag gelang es 500 Ausſtändigen, den Cordon der Gensdarmen
u durchbrechen und in die Fabrik einzudringen. Die Gensdarmerie

iſt verſtärkt worden, auch iſt eine Kompagnie Jnfanterie an Ort

und Stelle eingetroffen. eIm Befinden des Grafen Tolſtoi iſt eine leichte Beſſerung
eingetreten, doch iſt die Gefahr noch nicht beſeitigt.

Der Waſſerſtand des Rheins betrug am Donnerstag 5,30 w,
das Waſſer iſt um 40 em gefallen. Auch die Nebenflüſſe des Rheins
fallen.

Aus Konſtantinopel
Lutfullah, Sabah und Eddin, die Söhne
Haidar, den Sohn des verſtorbenen Midhat Paſcha und den Oberſt
Krt welche ſämmtlich n ſind, die Bildung hochverrätheriſcher
Komitees gefördert zu haben, ſind Haftbefehle erlaſſen worden.

Von der Peſt. Da ſeit dem 22. Januar in Batum kein peſt
verdächtiger Krankheitsfall mehr vorgekommen iſt, wurde die geſund
heitspolizeiliche Unterſuchung der aus Batum in die Häfen des
Schwarzen Meeres einlaufenden Fahrzeuge ſowie der mit der Bahn
aus Batum abreiſenden Perſonen eingeſtellt, dagegen wird die geſund

wird gemeldet: Gegen die Flüchtlinge
Damad Mahmud Paſchas,

heitspolizeiliche Beſichtigung der aus Batum abgehenden Schiffe noch
beibehalten.

Eiſenbahnunfall. Aus Außig, 13. Febr., meldet man
Geſtern Abend 11 Uhr wigieit ein von Teplitz nach Außig ver
kehrender Perſonenzug der Äußig Teplitzer Bahn bei der Einfahrt
in die Station Karbitz. Der Lokomotivführer wurdegetödtet, der Heizer ſchwer und einige Paſſagiere leicht verletzt.
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Hurch ein heftiges Feuer wurden am Mittwoch Abend in
Lorient 10 Gebäude, in welchen ſich Fouragemagazine für das
Militär befanden, zerſtört. Der Schaden wird auf eine Million
Francs geſchätzt ein Soldat wurde verwundet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thegter.
Kleine Hochſchulnach richten. Die Wahl des

Profeſſors Dr. Gruner zum Rektor der Landwirthſchaftlichen Hoch
ſchule in Berlin für die Amtszeit vom 1. April 1902 bis dahin
1904 iſt beſtätigt worden. Der bisherige Abtheilungsdirektor an
der Königlichen Bibliothek zu Berlin Dr. Johannes Fran ke iſt
Tirektor der Univerſitätsbibliothek daſelbſt, der bisherige Direktor
der Univerſitätsbibliothek zu Greifswald Profeſſor Dr. Richard
Pietſchmann zum Abtheilungsdirektor an der Königlichen
HJibliothek zu Berlin ernannt worden.

Große landwirthſchaftliche Woche.
Jm Kongreß der Deutſchen Landwirth-ſchafts geſellſchaft fand am geftrigen Donnerstag die

Sitzung des Geſammtausſchuſſes ſtatt, die in Vertretung des Präſi
denten der Geſellſchaft, des Großherzogs Friedrich von Baden vom
Frhrn. von und zu Vodman mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet
wurde. Nachdem die Verſammlung der verſtorbenen Ausſchußmit-
glieder Geh. Rath Maercker- Halle und Direktor Kohlert
Berlin ehrend gedacht hatte, erſtattete Landesökonomierath Wölbling
den von uns ſchon gelegentlich der Direktorialſitzung mitgecheilten
Geſchäftsbericht und berichtete ſodann über die diesjährige Aus
ſtellung, die in Mannheim ſtattfinden wird und die
namentlich in der Thierabtheilung ſehr reich beſchickt zu werden ver
ſpricht. Pferde ſind beſonders aus Baden und dem Elſaß zahlreich
angemeldet. Württemberg wird nur ſtaatliche Pferde ſchicken. Die
Rheinprovinz und Mecklenburg wird mit größeren, Schleswig-
Holſtein und Oldenburg mit kleineren Pferdekollektionen betheiligt
ſein. Rinder wollen vor Allem Baden und Württemberg, Schweine
Weſtfalen und Hannover ausſtellen. Jn der Schafabtheilung
werden ſich die Merinos nur in mäßigen Grenzen halten. Ziegen
kommen nur aus Süddeutſchland. Die Beſchickung aus Heſſen wird
durch das Ausbleiben der erhofften Staatsgelder beeinträchtigt.
Unter den angemeldeten Erzeugniſſen ſind allein 975 Tabakproben,
darunter 148 aus Brandenburg. Die Hanfausſtellung zeigt gute
Beſchickung aus Baden und dem Elſaß. Hopfen iſt in 779 Nummern,
Butter in 450, Käſe in 285, Dauerwaare in 156 Nummern an-
gemeldet. Baden wird eine beſondere Feſtſchrift herausgeben.
1903 wird die Ausſtellung in Hannover, 1904 in Danzig ſtatt
finden. Der Ausſchuß faßte alsdann über die Preisausſchreiben für
1903 Beſchluß. Dieſelben ſollen ſich beziehen auf Moorkultur, Grün
düngung und Dauerwaaren. Hauptprüfungen ſollen 1903 ſtatt
finden in Bezug auf Langſtrohpreſſen, Hederichſpritzen und Jäter
und Laſtautomobilen für Spiritusbetrieb. Für die letzteren hat
der Kaiſer einen Preis ausgeſetzt. Ueber neue wiſſenſchaftliche
Düngungsverſuche berichtete ſodann Geh. Rath WagnerDarm-
ſtadt. Schon vorher hatte Vormittags die Gerätheabtheilung
getagt. Prof. Backhaus Königsberg hatte hier über die An-
wendung der Elektrizität in der Landwirthſchaft geſprochen.
Gleichzeitig hatte die Düngerabtheilung über die Verwendung des
Luftſtickſtoffs durch die landwirkhſchaftlichen Kulturpflanzen, über
die Deckung des Phosphorſäuregehalts und über die Ergebniſſe der
vergleichenden Düngungsverſuche mit Kainit und A0prozentigen
Kaliſalzen verhandelt. Jm Sonderausſchuß für Flachsbau wurde
zur Hebung des Flachsbaues die Gründung einer Flachsbau
verwerthungsgenoſſenſchaft angeregt. Der Sonderausſchuß für
Fiſcher ei beſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen für die
Fiſchereiausſtellung in Hannover.

Provinz Sachſen und Umgebung.
A. Cönnern, 13. Februar. (Ein Unglüereigvete ſich geſtern vor dem Rathskeller dadurch, d per échütleh

eines kleinen Mädchens, das vom Herrenberge herab ſuhr, ſo ins
Gleiten gekommen war, daß er zwiſchen das Geſpann eines ruhig
haltenden Wagens gerieth. Die Pferde erſchraken, ſchlugen und
traten, ſodaß das Kind ſtark verletzt wurde, doch ſind die Verletzungen
nicht lebensgefährlich. Den Kutſcher trifft keine Schuld, da er die
nothwendigen Vorſichtsmaßregeln angewandt hatte.

Lauchhammer, 12. Febr. (Schwererünfall. Feuer.)
Der beim Neubau der Brikettfabrik „Lauchhammer“ beſchäſtigte Arbeiter
Pordella ſtürzte durch einen Fehltritt von der Leiter herab und zog
ſich dabei anſcheinend ſchwere innerliche Verletzungen zu. Er wurde
wm Platze getragen und ſofort nach dem Krankenhauſe übergeführt.
Das Wohnhaus des Maurers Wilhelm Täubert in Glaubitz wurde ein
Raub der Flammen. Die Brandurſache iſt noch nicht ermittelt.

Neuhaldensleben, 13. Februar. (Rohe Körperver-
t gung Am Montag fuhren verſchiedene Bürger von hier nach
Par, um einen Eber zu kaufen. Während ſie in Satuelle ein
kehrten, machten ſich einige Knechte an dem Wagen zu ſchaffen und
drehten von einem Rade die Schraube ab, damit dieſes ſpäter ab
laufen ſellte. Sie wurden überraſcht, und einer der Herren zeigte
dabei auf einen vermeintlichen Attentäter deſſen Bruder brauſte auf
ergriff eine Schippe und ſchlug dem Herrn die Hand ab.
t t Aſchersleben, 13. Febr. (Eingebrochen und er

2 en.) Oberhalb des Wehres an der Walzbrücke brachen vier
naben beim Schlittſchuhlaufen ein drei wurden gerettet, der vierte

ertrank, da er unter das Eis gerathen war.
Weimar, 13. Febr. (Der Landta 9) genehmigte heute die

Vorlage betreffend die Rlehrerinnen, f egelung der Beſoldung der Volksſchul

Gerichtszeitung.
W. Kaſſel, 13. Febr. (Trebertrocknun c ozeßNachdem zu Beginn des heutigen ſiebenten Verhandlbnsetoges r

Reſt des urkundlichen Materials erledigt war und ſich die Sachver-
ſtändigen wiederholt dazu geäußert haben, bemerkte der Vorſitzende
daß vorläufig noch nicht auf das Erſcheinen Schmidt's
gerechnet werden könnte. Infolge deſſen erklärten die Vertheidiger
und Angeklagten, daß ſie ihrerſeits auf die Vernehmung Schmidt's
verzichten wollen. Der Gerichtshof erachtet darauf die Beweisauf-
nahme für geſchloſſen, und es erhält nunmehr der Vertreter der
Anklagebehörde Staatsanwalt Mantell das Wort zur Antrag
ſtellung und Begründung der Anklage.

Bei der Vorlegung des urkundlichen Materials gelangte heute
u. A. ein Schreiben Schmidt's an den Chemiker Larſſen zur Ver
leſung, das von Wilhelmshöhe, den 29. Juli 1891, nach London
gerichtet wurde. Darin theilt Schmidt mit, daß er in der nächſten
Voche mit Hermann Sumpf nach London kommen werde, um zu
jammen mit Larſſen über die Einführung von deſſen rotirender
Retorte zu verhandeln. Schmidt macht Larſſen darauf aufmerk
jam, daß Sumpf ein überaus mißtrauiſcher Menſch ſei. Wenn
Sumpf erfahre, daß er Schmidt ſeiner Mictel benöth'ge,
würde er ihm wohl kein Geld geben. Schmidt warnt Larſſen auch
davor, es Sumpf gegenüber merken zu laſſen, daß er, Schmidt, ihm
Hermann Sumpf als einen Mann geſchildert habe, der über be
deutende Mittel verfüge. Das würde Sumpf kopfſcheu machen.

Staatsanwaltſchaftsrath Mantell hält die Anklage wegen Ver-
ſchleierung und Untreue in vollem Umfange aufrecht und läßt die
Anklage wegen betrügeriſcher Einwirkung auf den Cours der
Aktien fallen. Er beantragt (wie ſchon telegraphiſch ge
meldet) gegen Hermann Sumpf 2 Jahre Gefäng-
niß und 5000 Mark Geldbuße, gegen Schlegel
und Otto je 14 Jahre und 5000 Mark Geldbuße,
gegen Arnold Sumpf 1 Jahr Gefängniß und3000 Mark Geldbuße, gegen Schulze-Dellwig
6 Monate Gefängniß und 3000 Mark Geldbuße.

Nach einer kurzen Pauſe folgen die Plaidohers der Ver-
theidiger, Dr. Harnier für die Gebrüder Sumpf, Dr. Caſpari für

Schlegel, Dr. Cohn für Otto und Juſtizrath v. Gordon für Schulze
Dellwig. Dieſelben ſuchen ſämmtlich den Nachweis zu führen, daß
die Angeklagten bona fide gehandelt haben und beantragen deren
Freiſprechung, eventuell eine niedrige Geldſtrafe bezw. Anrechnung
der Unterſuchungshaft auf eine Freiheitsſtrafe. Gegen 8 Uhr
Abends wird die Verhandlung auf morgen Mittag 1 Uhr vertagt.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kiautſchou“ 12. Febr. 10 Vorm. die

Reiſe von Penang nach Singapore fortgeſ. „Crefeld“, von Braſilien
kommend, 12. Febr. 11 Vorm. in Oporto angek. „Wittekind“ 11. Febr.
Nm. die Reiſe von Tanger n. d. La Plata fortgeſ. „Pfalz“ 12. Febr.
2 Nm. Reiſe von Antwerpen nach Bremen fortgeſ. „Roland“ 12. Febr.
2 Nm. Reiſe von Antwerpen nach Oporto fortgeſ. „Trier“ 12. Febr.
3 Nm. Reiſe von Antwerpen nach Bremen fortgeſ. „Prinzeß Jrene“,
von Oſtaſien kommend, 12. Febr. 3 Nm. in Antwerpen angekommen.
„Preußen“ 12. Febr. 6 Abds. Reiſe von Penang nach Colombo fortgeſ.
„Dresden“, von Auſtralien kommend, 12. Febr. 4 Nm. in Antwerpen
angek. „Gera“ 12. Febr. Vm. in Baltimore angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Columbia“, v. New York über
Neapel n. Alexandria, 12. Febr. v. Genua abgeg. „Valeſia“ 12. Febr.
v. St. Thomas (Heimreiſe) abgeg. „Hiſpania“, v. Hamburg n. Weſt
indien, 12. Febr. 5 Mrgs. v. Antwerpen abgeg. „VBolivia“, v. Ham
burg n. Weſtindien, 11. Febr. 11 Abds. v. Havre abgeg. „Numantia“
12. Febr. v. St. Vincent (Heimreiſe) abgeg. „C. Ferd. Laeisz“ 13.
Febr. 7 Mrgs. v. Kobe abgeg. „Serbia“ 12. Febr. Cap Hague (Heim
reiſe) paſſirt. „Armenia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 12. Febr. 6 Mrgs.
in Singapore angek. „Sambia“ 12. Febr. 6 Mrgs. v. Singapore
(Heimreiſe) abgeg. „Ambria“ 11. Febr. v. Hongkong (Heimreiſe) ab
gegangen.

Telegramme.
Bremen, 14. Februar. Der hieſige Fahrradhändler

Chriſtenſen erſchoß auf offener Straße den früher als Renn
fahrer bekannten Jahrradhändler Wilhelm Kuhl mann. Der
Grund zu dieſer That ſoll Rache ſein.

Gorton, 14. Februar. Präſident Rooſevelt
reiſte geſtern Nachmittag nach Waſhington zurück und ſprach ſich
ſehr befriedigt über das nunmehr gebeſſerte Befinden ſeines
Sohnes aus.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sounabend, 15. Februar Wolkig, theils Sonneuſchein,
ſtrichweiſe Niederſchlag, windig, kälter.

Sonntag, 16. Februar Wolkig mit Sonnenſchein, Tags
milde, Nachts Froſt.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Köln, 13 Februar. Die „Kölniſche Zeitung“ berichtet, daß
in den heutigen, in Köln abgehaltenen Verſammlungen der Ver-
bände für Träger und Halbzeug von den voll
zählig anweſenden Werkvertretern übereinſtimmend eine Zunahme
des Beſchäftigungsgrades feſtgeſtellt wurde. Preisänderungen ſind
nicht beſchloſſen worden.

Tages-Marktberichte.
Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftekammern.

Notirangs Stelle.
13. Februar 1902

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahh worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermari 175 181 141 1425 130--150 144 148
Mittelmart, Priegnitz 162 172 139 142 130 150 146 164
Neumartk 165 175 140--148 136 143 148 158
Lauſty 170--178 140 145 130 145 146 160
Magdeburg 161 170 142 148 153 170 161 165
Altmark 162--170 135 142 140 160 145 162
Merſeburg öſtl. d. Mulde 168 174 140-143 147--150 140--167

do. weſtl. d. Mulde 160 175 140 150 140--170 158 170
Erfurt 156 170 146 152 150 185 160--170
Stettin (Beiirk) 174--177 142--147 130 140 140 151
Anklam (Plagz) 176 145 135 150Greifswald (Plax) 172 143 132 148Danzig 179 182 145 128--133 150 155Thorn 178 182 150 154 123 130 145 152Königsberg i. P. 170--174 140 147 128 135 149 152

Jnſterburg S 145 135 148Breslau 161--174 143--149 124--142 142 148
Schönau (Kagtzd.) 160--172 140--148 126--135 134 140
Lüben 167--175 139 147 127--135 142 150
Frapkenſtein 173-- 179 143 148 135-- 43 136--140
Poſen 170-- 180 142--147 118--132 140 150

Bromberg 176 178 151 153 124 125 145 150
Oſtrowo 173 176 144 146 125-- 133 135 138

Krotoſchin 175 143--145 125 143--145Kiel 172-- 175 137 142 137--142 150 160Marne 175 176 136--137 131 132 144--145
Hannover Süd 160 170 140--150 145--180 148 165

do. Elbe Weſer 172 136 144 150 166do. Weſt 172 127 153 S 148 160Münſterla nd 165 142--144 160 165Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 162- 165 138--146 131--133 159--167

Sauerland 163 145 164Paderbornerland 162 170 142--150 S 168
Kaſſel 162 163 148 150 145-- 155 162 167
Stadt 9 un n tn I. 450 jt g. p. l. g. p. I. g. p- I. g. p. l.Herlin 175 147 Ü S p 160

Stettin 177 147 140 151Königsberg i. Br. 174 140 135 152Breslau 175 149 142 148Poſen 180 147 132 146Hannover 168 148 c 165Neuß 164 138 e 158Mannheim 177x 148 2 158xHamburg 175 146 7 7e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 13. Febr., am 12. Fedr.
Von Newyotk nach Berlin Weiz. (Feiertag) I78, 00

Chbieago Febr. do. T 7 168,25Liverpool März 6 ſh. 15 d. 179,25 178,75
Odeſſa loko 86 Kop. 165,50 165,50Riga 172,25 172,25Jn Paris Febr. 21,40 fes. 174,00Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko (Feiertag) 152,00
Odeſſa loko 70 Kop. „144,25 145,50iga loko 80 Kop. „153,75 153,75Amſterdam nach Köln März 132 51. fl. 145,75 145,75
Newyork nach Berlin Mais Mai (Feiertag) 133,50

BVerlin, 13. Februar. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sonmimerweizen 172,00 175,00 c. ab Bahn, Mai 170,75 A. Roggen
märk. 146,00 147,00 ab Bain, Mai 148,25 148,50 C. Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 132,00 135,00 ſchwere 136,00 bis
145,00 ruſſ. 132,00 135,00 Hafer inärk., mecklen-
burg. und pomm. feiner 165,00 172,00 märk., mecklenburg.,
vomm. preuß. poſen. und ſchleſ. mittel 160,00--164,00
geringer 157,00--159,00 Mais, amerikan. mixed 147,00
runder 126,00--134,00 Erbſen inländ. und ruſſ. Futter-
wagare 172,00--181,00 A. Weizenmehl 00 21,25-24,00
Roggenmehl 0 und 1 18,85 bis 20,10 Weijzenkleie, grobe 9,80
bis 10,10 feine 9,20--9,60 Roggenlleie 9,60--10,00 A.
Mittagsbörſe: Weizen Mai 170,75--170,25 Jnli 170,50
bis 179,00 Roggen Mai 148,50 148,25 Hafer, märk. mecklenb.
und vomm. feiner 164,00--171,00 märk., mecklenb., pomm. preuß.,
poſ. und ſchlef. mittel 159,00 162,00 geringer 156,00 158,00
Mai 158,75——159,00 Mais, amerik. mixed 146,00 runder 125,00
bis 132,00 frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,75 Roggen
mehl O und 1 18,85--20,10 Rüböl Februar 56,80 G.,
Mai 55,80--56,00 55,80 Oktober 54,90--55, 10 53,90
Spiritus 34,39 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai
170,25 Juli 170,00 c. Roggen Mai 148,25 Juli 148,00
Mark. Hafer Mai 159,00 Juli 157,75 Mais Mai und
Juli 132,00 Mehl Mai 19,50 Juli 19,35 Rüböl Mai
55,90 Oktober 55,00

Magdeburg, 12. Febr. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,60 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 13. Febr. (Piotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Sbhiriff 165-169
Sommerweizen 164 168 Raußweizen fehlt. Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlete Chevaliers und feine Landgerſte 169--162
gute Chevaliers 168 173 Feinſte Qualitäten bleiben über
höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158-162
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 198--218 je nach

2

Qualität. Rars nur in runder Waare zu 127-129 am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 13. Febr.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben Qual. Qual. III. Qual.waren l. Qua in. Qual ver una d 3. d d. kauft vertant:
35 Nindez, e 2davon 6 Ocehſen, a 31 2 29 G1 Färjen, S 2 2 28 7 1 222 Kühe, 31 S 27 7 25 2 2 26 Gullen 32 30 28 6 235 Halden, 2 7 40 7 36 2 2522 Hammel, Schafe, S 28 S 22 Sdavon Lämmer,

187 Sqweine, davon a e e e a 131 6187 Landſchweine, 66 z 65 63 181 6Ungariſche 2 2 S 2 a S 7GeſanimtAuftried dieſer Woche 95 Rinder (11 Ochſen, 4 Färſen, 62 Kühe, 18 Bullen),
48 Kälder, 52 Schafe, 235 Schweine (235 Landſchweine, Ungarn).

Zuſammen 430 Schlachithiere.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 13 Februar. Weizen ruhig, bolſtein. loco 175--180,
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtetig, eif.
Hamburg 108, loco mecklenvurgiſcher 144--150. Mais
ruhig, 136, runder 100. Hafer ſtetig. Gerwe ſtetig.

Wien, 13 Februar. Weizen per Frühjahr 9,82 Gd., 9,83
Br., per Mai Juni 9,80 Gd., 9,81 Br. Roggen per Frühjahr
8,15 Gd., 8,16 Br., per MaiJuni Gd., Br. Mais ver
MaiJuni 5,67 Gd., 5,68 Br. Hafer ver Frühjahr 7,95 Gd., 7,96
Br. per MaiJuni 8,01 Gd., 8,02 Br.

Peſt, 13. Februar. Weizen loco beſſer, do. ver Avril 9,66
(wd., 967 Br., do. ver Oktober 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per
April 8,01 Gv., 8,02 Br., per Oktober 7,07 Gd., 7,03 Br. Hafer
ver April 7,68 Gd., 7,69 Br., per Oktober 6,38 Gd., 6,39 Br.
Mais per Mai 5,35 Gd., 5,36 Br., per Juli 5,48 Gd., 5,50 Br.

London, 13. Februar. An der Küne Weizenladungen an
eboten.et Autwerpen, 13 Februar. Weizen behauptet, Roggen ſteigend,

Hafer feſt, Gerſte ſeinen
Amfſterdam, 13. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
feſt, per März 132, per Mai

Paris, 13. Februar. Anfangsbericht. Weizen ruhig, ver
per Februar 21,40, oper März 21,85, per März-Juni 22,20, ver
Mai Auguſt 22,50. Roggen ruhig, ver Februar 15,90, per Mai-
Auguſt 15,25.

Paris, 13. Februar. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Februar
21,45, per März 21,80, ver März Juni 22,20, per Mai Auguſt 22,55,
Roggen ruhig, ver Februar 15,00, per Mai- Auguſt 15,25.

New-York, 13. Februar. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen
loco 88 per Februar ver März 84 ver Mai 84,, ver

uli 845. Mais ver Februar per Mai 678/,, per Juli 66
ehl 2,95 Getreidefracht 1X.

Chicago, 13. Februar. (Telegr.) Weizen ver Mai 78/.,
per Juli 787/ Mais per Mai 621.

Zucker.
Hamburg. 13. Februar. Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker



S

e

r

u e enent neue Uunce, er an Boro Hameburg per Ftrrer 6,75, ver März 6 82x, ver Mai 7,00, per Auguſt
7,22 ver

London, 13 Februar.
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 8 d.

Kaffee.
Hamburg, 13 Februar. Anrangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos März 30.50, Mai 31 00, September 32,00, Dezember 32,75.
Tendenz: Ruhig.

Hamvurg, 13. Februar. (Schlusbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 30,75 G., Mai 31,50 G., September 32,25 G.,
Dezember 33,00 G.

Feiertag.

Havre, 13 Februar.
Santos 59000 Sack. Zufuhren für zwei Tage.
Santos Februar 37,25, März 37,25, Mai 38,00, September 39,50,
Dezember 40,00. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.

ktoder 7,40, per Dezember 7,52. Behauptet.
962 Proz. Javazucker loco 8x nom.,

Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 13 Februar.
Havre, 13. Februar.

Hamburg, 13. Februar.
loco 6,70 Br.

F. Antwerpen, 13. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tuvpe.
weiß loco 17x bez., Br., do. per Februar 17 Br., do. per März

(Anfangsbericht.)

(Schlußbericht.)

Petroleum ſtetig.

1727, Br, do. ver April 178, Br.

Rio

Tendenz: Feſt.
New-York, 13. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard

wbite in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. Februar.

durch die Handelskammer notirt.
Hamburg, 13. Februar.

u dß
Paris, 13. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Februar

26,00, März 26,75, Mai-Auguſt 28,00, September- Dezember 29,00.

e (Anfangsbericht.) Spiritus
Februar 26,25, März 26,75, Mai- Auguſt 28,00, September-Dezember

Java Kaffee good ordinary 35.

Jn New York
16 000 Sack,

Good average

Standard white

Branntwein 40 Vol.-* für 100
Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56,00 Mk. Branntwein 45 Vol
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60,00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten

Sviritus ſtikl, Februar 14 Br., 13
G., Februar-März 14 Br., 13 G., März-April 14 Br., 13 G., April
Mai 14 Br., 13 G.

Paris, 13. Februar. ruhig.

29

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 13. Februar. Ervien, gelbe zum Kocden 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebobnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 18,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 ko.

Oelſfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 13. Februar. Rüböl loco 61,00, Mai 58.50.
Hamburg, 13 Februar. Rüböl ruhig, loco 57 50.
Hamburg, 12. Februar Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Ar nour's Special 48/, Mk. do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 48/, Mk., do. do. Choice Grocery 472 Mk.,
div. Marken 471--471 Mt. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 13. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9 70, do. Rohe und Brothers 9,85.

Paris, 13. Februar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Febr. 65,50
März 66,25, Mai- Auguſt 66,25, Sept.-Dezbr. 65 00.

75 Pfg.,

ſtroh 5,50-—6,00

loco 43 Pfg.

Tendenz: Ruhig.

Per Februar

Kartoiſein. Stärke Kartgifelmett. Märr April 427 Käuferpreis,
Berlin, 13. Februar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl men a el rei1475 M. feuchte Stärke 7,50 Mt. AprilMai 42 Verf.-Preis,
Hamburg, 12. Febr. Karroffelſtärke 144-— 142/, Mk., Lieferung

März April 14 148/, Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15x Mk.,
Lieferung März- April 15--152 Mk., Suverior-Stärke 15- 15 Mk.,
Superior-Mebl 151 158/, Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 13. Februar. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
g.100 k

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 13. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20- 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Glasgow, 13. F

Fiſche.
Hamburg, 12. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 150 bis
160 Pfg., kleine 80-110 Pfg., Seezungen, große 160 180 Pfa.,
kleine 110--120 Pfa., däniſche 155 160 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pfg., kleine 35— 50 Pfg., Rothzungen 30--45 Pfg., Schollen,
große 50- 65 Pfg., mittel 15-—25 Pfg., kleine 30--35 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſiſche, große 30 35 Pfg., mittei 15-25 Pfg.,
kleine 12 20 Pfg., Cabliau, große 12- 20 Pfg., kleine 11--12 Pfga.,
Seehechte 30- 35 Pfg., Lengfiſch 15--20 Pfa., Blaufiſch 8--12 Pfg.,
Knurrhähne 10 12 Pfa., Dorſch 10-25 Pfg., Rochen 10--12 Pfg.,
Elk!achs 420 Pfg., Lachs, rothl. Pfa., Silberlachs Pkfg.,

Lager 19.

O. Brakel, Halle a. S.

Magdeburg, 13. Februar. Richtn

Bremen, 13. Februar.

4 Käuferpreis,
7 eb. März 4*7 Käuferpreis,

MaiJuni 4 Käuferpreis,

Amſterdam, 13. Februar.
Loudon, 13. Februar. Silber 257 Lſtrl.

Lſtrl. per 3 Monate 537/. Lſtrl.. Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12
Lſtri., Zinn 1128/, Lſtrl., Zink 178/, Lſtrl.

ebruar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. Warrants Middlesborough 46 sh. 5

Stroh. Heu

Abends.

Metalle.

Düngemittel.

Bancazinn 67

Barſe 30--35

ThiliKu

Lachsforellen 150 220 Wfg., Zander 70 120 Pſg., Flußhechte

Schnepel Pfa., 530-—35 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg.
fg.,

Middling amerikaniſche Lieferungen: Stetig.
Per Juni Juli 4 Verk.-Preig
„Juli- Auguſt 42/ Verk.-Preig

70 biz
Brachſen

rob 6,50 -7,20 Mk. Krumm,
k., Heu 8,00--9,00 i. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Baumwolle Stetig. Up and middling

Liverpool, 13. Februar. (SchlußBericht. Baum wolle,
Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen,

Jreis,
„Aug.Sept. 422 Käufervreis,

Sept.Okt. 42 Verk.-Preis,
Olit.-Nov. 42 Verk.-Preis.

Autwerpen, 12. Februar. Wolle. La-PlataZug Type B.
März 4,222 Verkäufer, Rovember 4,322 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 12. Februar. y Wolle. Februar 123,00
September 128,50. Tendenz: Ruhig.

pfer 541,

Hamburg, 12. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 12. Febr. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreqh
Kanden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriſten ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

Alle die Redaktion betreffenden

GGIFCGCOCI.GSGSCCSCſ Co
Friedmann e Weinstocek, Bankgesenäft,
Coursnotirungen

der Verliner Vörſe vom 13. Februar.
(Ergänzungs-Courſe.)

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanleihe
Bad. Präm.- Anleihe 1867.
Baiertbſche Präm. Anleihe
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt-Oblig.

do. do. 1892Braunſchw. 20 Thlr Looſe
Slberfelder Stadt-Obl

do. do 1999Frelburger 15 Fres. Looſe
Hamb. 50 Thlr. -Looſe.
KölnMind. Pr.-Anth.
Lübecker

Nagdeb. St. Anl.
Heininger 7 fl.-Looſe.
Oldend. 40 Thlr. Looſe
Poſen. Landſch. 6--10
do. do. Ser. D.
do. do.
do. do.Weſtfäl. Pro v.-Anl. II.

do. do. II.O. do, II.Weſtpr. ProvLlni.

X

D.

19
14
16
38
9

32

102 806
105 008

5 50bz. B
6,25 o. G

90b3.
25 G

5,

9 8061 G
99 80 t G

130 0 G
39,590z. G

Ausländiſche Fonds.

Zinsfuß
Garletta 100 Lire-Looſe
Bukar. Stadt Anl. 1884.

do. do. 1885.
Chilen. Gold Anleihe 1880
Cbdin. Staatsanl. h

do. v. 95.
do. v. 96.....
do. v. 98. eEgyptiſche priv. Anleihe

do. do. do.Kopenhag. Stadt Anl.
WMexitaner Anl.

ſche Präm.Anl, 1864
)o, do. 1836do. Golorente 1884,
do. NlcolaiOblig
do. Soden Kredit

a 3 do. gur...Spanlſche Schuld adgeſt.
Türklſche Adminiſtr..

do. Zoll-Oblig.
do. 100 Fres. Looſe

Ungartſche Gold I A.
do. Kr. R. e
do. Staatsr. n

S 21 30642 93, 10bz G
4*2 33, 19 b. G
4 87.,003. G
z 101 00rz G
5 (1100 006
4 92,256bz. G
3 e ea

3 896 90bz G
99 10o.

5 108,756

4 152 996
5 475 00b G
s

a
5

3 De4 7

5 (100 35b, G
5 101
fr. 115 4005.

4 101 50b63. G
4 27 30b. G
3' 89,75 G

Deutſche SypothekenPfandbriefe,

Zinsfuß
tiih.Deſſauer Pfanddr.
deutſch. Gr. Kr.Präm. J.

do. Abtd. Vrz.100
D. Gr.K.B. III. rz. 110.

do. IV. rz. 110.
do. V. r. 100.do. VI. utb. b. 1900

Dentſch. Grundſch.-Obl.

do do. do.Deutſch. Hyp.B.Pfoöhr.
D. G. B. Creditunkb. b. 1908
Hamburg. Hovoth.-Pfdbr.

S. 251 310ut. b. 1905
do. unkündb. bis 1900.
do. S. 301 330 ut. b. 1905
do S. 46.-190 u. b. 1908
do. alte u. cono...

öann. Bod.Pf. unt. 6. 1904
do. do. II

Meminger Hyp. Pfdb.
do. H. unkündb. 6. 1900
do. Präm.Pfob

Kommerſche Hyp. -Pfandbr.
V., VI Em. unk. b. 1900

do. VII. u. VII. 1904unk.
do. IX. u. X. b. 1906 unk,
do. XI. u XII b. 1908unk
do. II. u. III. b. 1906 unk.

Br. B. C. Pfd. I., II. r. 110..
do. III.,V., VIII. r. 100
do. VII., VIII.,IX. v. 100
do. XI. C. 100.
do. XIII. z. 100 edo. XIV. z. 100.....

Pr. Pfdor.B. XIX. 6. 1909
XXu. XXI. b. 1010

Pr. Pfobr. B. XVIII 6. 1908
Comm.-Oblg. dis 1907

m. II. b. 1910
Comm.Oolg, bis 1908

J

o

X

d

e

t

e 97,00

199,396

6.90
101 2563
101 2563
90,00 G

100,60b3

99,206
109,500

0
90b

e

28

S

I 7 t

Oe

100 100

122,3663.
9

G

G
G

95006
100,6060 G

95,00 G
5.426 G

00bz G

8 de e S

Ziusfuß
Ctr.-Pr.B Pfd. 1886 u. 89

1894 iurk. b. 1900
„158098 unk. b. 1906

Ctr. PrB.-Pfb. 1890b. 1900
1899 unverloosbar

e Comm.-Obl. 1887 91
I1896unk. b. 1906

Pr. Coentrb.Pſob. 1900.

do. do. 1906 III 0
Pr. Centr.Komm.Obl. e
P. Hyp. A. B. VIII.- XII.
do. do. XV. XVIII., unk.
Pr. Hyp. A.B. bis 1905..
Rdein. Hyp. Pfd

do. do. 7 99Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905
do. do. unk. 900
do. do. unk. 1910

Schleſ. Bod.-Cred. B.
do. do. do. rz. à 110.

do. r. à 100..
do. unk. b. 1903
do. vz. à 100.

Sächſiſche h00. IIIIIIIIIIIIIIIIWeſtpr..

S Pommerſhe. e
2 b Poſenſche.

2 PreuhiſcheSächſtſche.

Schleſiſche e

Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Ciſeubahn-Prioritäts-Obligatiouen.

Zinsfuß
Angatollſche. hAlbrechtsbahn

Sraunſchweigiſche Landes
Böhm. Nordb. GoldObl..

do. Silber-Obl.
do. HoldObl.Dux Prager GoldObl.

Galtz. Karl- Ludwig 1899.
Gr. Ruſſ. Eiſenb. Geſellſchaft

Jvangorod Dombrowo
Jtal. Eifenb.Obl. v. St. gar,

do. Mittelmeerbadn ſtfr..
Kaſch.Oderberg Gold-Obl.

do. Silber-Obl.Kronprinz Rudolfsbadn.
do. (Salzkammergut)

Koslow.Woron., 1889.
Kursk. Chark.Azow 1889.

Kurs Kiew
LembergFzernowitzer.
LübeckBüchen. gar.
Magdeburg Wittenberg
Manitobg.
Mecklend. Friedr. Frzb.
MoskauKursk.
Msk. Kiew-Wor. unk. b. 1905
MoskoRjäſan
MoskoSmolensk

do II. 613 1933
do. III. rz. 1937

Oreg. Railw. u. N., 1925
OrelGriaſiObl., gar.
do. do. do. v 1889

Oſtpreußiſche Südbadn
Heſt. Ung. Staatsb., „alte.

do. do. 1874..
do. do. 1885..do. do. Ergänz.
do. do. G.Ob.

Oeſterr. Lokalbabn.
do. Noroweſtbahn gar.

Pilſen-Prieſen ePortug. Eiſenb.Obl. 1886

do. 1889RjäſanKozlow

do. 97 gr. unk. b. 1908
do. gar. unk b. 1909

Ruſf. Südweſtbadn.
Robinsk, gar. unk. b. 1906
Oeſter. Südbadn (Lonb.),

do. Gold Obl.
St. Louisu. S. Fr., rz. 1931

do. do. 1931Serd. Eiſenb. Hyp. Obl. A.

do. do. Lit. B.Schwelzer Centralbahn 1880

do. Norooſtbadn.
Transkaukaſiſche
Ungar. Eiſenb.-Anl.
Ungar.-Galtz. (gar.
Warſchau Wiener ler

s0. Ser.
do. ler eWerrabaon.

Wladikawtas unedbd. bis 1906

Wladiktawkas eWildelm-Lupxemnburg. e e
Zarskoje-Selo.

CiſenbahiStamn-PrioritätsAktien.

Dividende
Arad.-Czangad. e eeeeese
Breslau Warſchau.
Dort nund-Gronau
Nariendurg- Nlawtaw.
Oſtpreutiſche Süddadn

S ubaun tion Dividende ſ 1900 19013/2 96, 906 SiſenbagnStamm-Aktien. Zuduſtrie-Aktien. zee Serdaniait.... S 133
3 a 96 00 G Dividende 1900 1901 Neuß, Pasendan z32 95 296 G Dividende 1900 1901 Admiralsgarten Bau 5 7 35,00 Nisubiirger Naſchinenfa rik 72 g4 1102406 Aachen Naſteicht. 7' e 1123 006 S Annaourger Steingut 0 0 74,90 B Nordd. Siswerke. 2 3335s064 102 50 b G Crefelder es er 44 59 D 85 005 G Archimedes, es 2222222 20 10 17 2,25 95 G Omnibusgeſellſchaft Sthe 13 10 1 33' /2 97 80 b G CrefeldUerdinger 10 7 Sazae 7 F ,29B Opvelner PortlandCement 7. 106,
3'2 98 00 EutinLübeck S5 80 G Bau Ausführung 7 56 05 Sraunſchweiger Pferdebahn 42 go; 03 e 95 296. G Frankfurt Güterbahn. 4 57 Borl.-Charlottendurg 75.906. G Sreslauer do. 13 o vu 96 200 G r 1115.806 S v Jerntadt 4 t 884 S ne Salungen do. 5 7 104 506
l uraSimvl. ev. Weſtbahn S c Laſſage konv. S 50 in 7 30 0z g5 06 vangor Dombrowo 5 J B. Wilmers u 82 „09 G Schäffer Walcker 0 51. vl 86 330 n 5 Serlin And. Reiten 16 1I15 505 6Soleſtſche Cement 43 7 3434 (105 096z B LembergCzernowitz 624 Berliner Hockbrauerei 10 9 1153 056 Stettiner Cham. Didier 25 7 7764. 151 906. Zütticimourg d „Zrauerot Königſt. 5, 5 [93 Stratſund. Svieltart. St. 7. 1335883' a 96 70965. G LudwigsharenBexbah 10 a Sresl. Eiſend. W. Linke. 14 134,750. G Vereinsbrauerei Artern. 7 2 132:1640

4 1109,000 Oeſterr. Nordweitb. 53 Breslauer Oelwerke s 3 63 756. B. Ver. Köln. Rottw. Pulv.. t 10 135.506

n e S tet 9 h e ne25 b RagbOedenburg. Metallinduſtrie. T n 2 *35,004 6a 93,906 Reichenserge Pardustz 42 Cementbaugeſ. Berlin o 21000 Wilhelinshütte. 10 5z e e e See hat. I. 8.86nein. Fabrik Schering. 159 24099,756 Cheiun. Maſch. Zimm. 10 118 50J 5 doo SantAktien. d hie 14 0 2432233 a vemdard Distoni. on
uer Bas Z iin 3. Lomndar3 98,00 Dividende 190 1901 Deutſche Sasglühl.Geſ 33 28 312 50 ver Amiierdam 3. Vetersdurg 74

8ank der Berliner Kaſſenw. 8 e 140,56G Deutſche Juteſpinnerei 5 128 5b. Brüſſel 3. Portugieſ. Plittze
J 2 99,206 G Bant für Sprit und Prod. 4 85 6 Düſſeldorſer Waggon. 25 16 212 02 G gopendagen 4. Rom n
Je 99 306 Bariner Sankverein 7 11383.02 Erdmannsdorfer Svinn. 4 l aS. G Sondon 3. Schweiz. Plätze 23 e 99,40 e Berg MNärt. B. i. Gibf. 8 7 1137.25 ESlberfelder Fardenfabrit. 18 1310 00 G Maorio 5. Norwegiſche Plage K.
n 03 356 Braunſchweiger Bank. 62 1117.208 Freund Maſch. konv. 21 12 399096 NewYork 5. Wien 3 z.Zu 99.50 r 7“/ 7 137,756 Fuennie konv. T 58830 Umrechnungs-CourſeGoth. Creoit-Geſeld. c ummifabr. Fonrobert. TCöln W. L Conmm. Se 090,09 B do. Voigt Winde 6 1105-7 5 G S 1,70 Ne., ü Gid, holländ. S 1,70 Mi
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.

N.

Dezugo
jahr O
tägl. Feu

c

Gescho

e

auswe

Folge
reits
Politi
Lieber
Brude
ſtamm

ſtriche
wagt,

die v
große
gierut
läſſig
Schor
Amer
englif
herau
der
Stim
erkan
häſſig
land
intim
Welt.
Stref
weiſe
in ih
ein,
Die e
ſchaft
müſſe
geno
dafün
ſpani
Regi
gegen

der
Kunl
ment
Fuße
ſich

Unio
und
Engl!
Kolle

ange
ſchei
ſein.
heit,

dahi
eine
klärr
Vere
klär:
drei
eine

vera
den
ſelb

I. d
Koll


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 76.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






